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Mkvzeichtmß der Tagen, an welchem gut Aderlassen seye oder nicht"

Wan« derNeumond amVormittag kommt/so fangt man an selbigemTag an/fallet er
aber Nachmittag / so fangt man am ändern an ju jchlcn

r. Tag ist böß/ verliehret die i6. Ist schädlich in allem.
Färb,

r.Bringet daS Fieber.
z.Komt in grosse Kranckheit.
4. Gäher Tod zu besorgen.
5. Verschwinde das Geblüt.
s.Jstqutzu lassen.

7. Kränckt den Magen.
8. B«nimt den Lust zu essen.

A. Verursacht Krätze,
is. Messende Augen.

Ist gar gut.
12. Starcke den Magen.
>z. Schwächt den Magen.
14. Fallt in Kranckheit.
15. Macht Lust zu essen.

Dem Lassm schadet alleSalt / dle ?e!t sev schön hell und erw^e.
Das machr dft ftev frisches Sturz viel bewegen,st vößf' ^ubistH

UrtheilvowÄut, wie man der Menschen Kranckheit daraus lernenM

17. Ist sehr gesund,
l 8-Ist gm zu allem,
l?. Ist nicht gut.

,20. Iii auch mcht gut.
Ist der allerbest.

22. Bemmtalle Kranckheit.
2Z. Ist sehr gut.
K4. Benimmt alle Angst.
.5. Dienet zur Klugheit.

26. Ist gut für denScylag,.
27.M d^Tod zubeforchttn.

,2.?^lgz>ut.
25 MLM und boß nachdem

d,e StM d tst.

zo.Jst nichr ^.'«t.

Uh blut mit wenig
..bedett/bedeutgsundh.

Roch und schaumig blut/
zeiqetan dessen Überfluß.
Roth'blut/ mit einem

schwartzen ring / hauvtXvey.
4.Schwartzes blut mit was-

ser unterfetzt / Wassersucht
f.Schwartz blut/mit wasser

oben übexschnxmt/sicher

s.Schwarzes blut mit einem
ring/gicht undztpperlein.
Schwartz und fchaumig/
oder eiterig geblüt/böfe
feuchtigkeit und kalte me,
lancholjsche flüß.

8. Weisses blut/zähe feuch-
ngkeit undflüsse.
Weiß u. schaumig/zu viel

l s.Blan blut/weh am milz/
me ancholeyu. feuchyM.
l i.Grün bim/weh am d r«

tzen/oder hitzige gav^.
iz.Gelb oder bleich blut neh
an der lebez/übezflüßigegzU.

z. Gelb und fchaumig ge«

blüt/zuvtelhertz-wasscr,
i4.Gantz wMng geblüt/eü

ne schwache leb u.Me-Kälte und dicke feuchtigkeit.

Vom Aderlassen, Schrepffen und Purgieren.
M.WsrAderlaKn oderSchrevffen will/tkut am besten/wann man stck nicht aber'

glaubischer Weise an obige Regle«/ oder asdere Zeichen bindet; sonder» Herbst-und Frühlings-Zeit/
meinem schönenhellenTag/da es nichtjukaltundwindstill ist/zu Ader lasset. Junge Leute sollen ohie
sonderbare Noth vor dem dreysstgßen Jayr nicht zu Aderlassen / und die so daran gewohnt / nicht leicht i«-
vo» abstehe,,. Vollblütigen Personen dienet das Aderlassen /Imd denen so mit Flüssen in den anssern Glie«
dern behafftet sind / das Schrepffen. Oeffters lariren und purgiren / wie auch allzuheiß baden ist sehr
schädlich/dann eS schwZcht dteNatur und wird jurGewohnheit. Im Frühling pflegt man auf dem rechten/
«nd im Herbst aufdem linHn Arm Ader zu lassen. Jedoch hNoth kein Gesatz und bindet sich an keine

Regel».
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